
ML^ A » H . Nonnerstaa den K» September »G57.

Z, ,5W. (3) Nr, 4029. i
G d i k t

Von dem k. k. Landesaelichte zu kaibach
wird bekan '̂t sseaeben:

Es sci über Ansuchen des Dr . Zwayer. Ku^
»atm deß blödsinnigen Johann Arze. die Neassu'
Mllung d.'r mit Bescheid oom 5. M a i l. I ,
Z. '<il^i7, bewilligten und mit Bescheid oom l t l
Juni l. I . , Z. 2!»89, sistirten exekutiven Feil.
bittung der, zu Gunsten des Schuldners Herrn
Josef Ar;e auf dem Hause ln der Kapuziner-
Vorstadt aus dem Schuldbriefe vom I- Oktober
!835 ünd dcn Zessionen vom 2?. März 1836
und 5. S.ptember l839 in^ und superintadu-
litten Forderung pr. 4l><) si., zur Einbrin-
qung der, aus den Rcchnungserledigungen vom
25. September ?85^ und 9. Juni «855, Z
3577, dlM Kuranden Johann ?lrze, gegen seinen
vormaligen Kurator Iusef Arze zustehenden For.
deruug pr. 585 fl. 4 4 ' / , kl., zu Folge der ober-
landesgerichtlichen Erledigung vom 20, Juni l. I . ,
Z. 3028, auf den Betrag von 399 st. 5V« kr.
dcrechül!, bewilligt und die Felldietungstagsat-
zungen auf den 2 l . September, l 9 , Oktober
und 9. November l. I . Vormittag um 1» Uhr
vor diesem k. k. Landesgeiichte mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Forderung nur bei der
drillen Feildietung unter dem Nennwcrthe hint-
an^egeben wird.

^ Laibach am 22. August !857.

Z. i 5 ^5 . (3) Nr. 3732.

Bon d^m k. k. Landcsgcrichte Laidach wird der
unbekannt wo befindlichen Maria Zcnker oder
ihren Erben mittelst gegenwärtigen Edikts elin-
nert: Es habe wider dieselben bei diesem (5e-
lichte Herr August Ritler v. Födransderg, Be-
sitzer der Güter Weinegg und Matschcrolhof, die
Klag? auf Erloschen-Erklärung der auf den eben

genannten Vr'ltnn haftend gewesenen, auf den
Enllastrmgsfond überwiesenen Schuldforoerung
!M Reste pr. 267 si. 4 5 ^ c'r. c 8. l^. einge-
bracht, und »im richterliche Hilfe gelten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten und
ihrer Erben diesem Gerichte unbekannt, und weil
dieselben vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send st"d, so hat man zu deren Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hicror-
tigen Gerichlöaduokaten Or. Johann Zwayer
als Kurator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden GerichtS'
ordnmig ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Mar ia Iosefa Zenk/r und ihre Elben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter 6eit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter O i . Johann
Zwayer Rechcsdehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
W,ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsä'umung entstehen«
den Folgen selbst beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte.
i-'aibach den ,8 , August 1857.

Z' l 5 2 i . (3) Nr. 3?32.
Von dem k, k. Landgerichte Laibach wird

dem unbekannt wo befindlichen I > . Altton Zen,
ker und seinen Erben mittelst gegenwärtigen Edikts
eiinnett: Ev habe wider dieselben bei diesem
«Äerichte Helr August Nittcr o. Födranöderg,
Besitzer der Güter Weinegq und Matscherolhof,
die Klage auf Erloschenerklärung des auf den
genannten Gütnn haftend gewesenen, auf den
Entlastun^vfono übmviesenen Echuldkapitalsresteö
pr, 3 lw si. <-. 5. ĉ . eingebracht, und um rich-
terliche Hilfe gebeten,

z Da der Aufenthaltsort der B e f l ^ t t n , O>'.
Anton Zenker und seiner Erben, dics.m Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht au5 dt>i, k. k
Erblandcn abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gericht^aduokaten O«-. .
Johann Zwayer als Kurator bestellt, mit wel«
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden «ondm wird.

!)>'. Anton Zenker und jeinc Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sic allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Dl-, Johann Zwayer,
Rechtsdehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem (berichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus dieser Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben würdm.

Von dem k. k. Landesgelichtc.
Laibach den 18. August I » 5 7 .

Z. 1539. (3) Nr . ,255.

G d i k t.
Das k. k. Kreis - als Handelsgericht in

Neustadtl macht bekannt, daß für die dem
Herrn Franz Ritter v. Fricdau gehörigen, in
Gradaz, Bezirk Tschcrnembl gelegenen, mit
Erlaß der k. k. 3andcsregicrung für Kram vom
l7. Jul i , 8 5 7 , Z. W ! l 5 , konzrssionirten
Hüttenwerke die Firma »Franz R i t t e r v.
F r i d a u " und jene des Prokuraführers Dr.
Heinrich Maurus im dießgerichtlichen Merkan-
til-Protokolle gehörig vorgemerkt worden sei.

Neustadtl am !8. August »857.

Z- 52«. -' ( l ) ^ h j ^ ^ '

Nachbenannte Gewerds - Parteien w.rbsn hiemit aufgefordeit, ihre hier anaefubrtfl/Ol-m^^^ss«..«, . »> i , l c»"^,^- ^ ,- . . ^ .
von der letzten Einschaltung d.eses Edlktes, beim hierortigen / k. Steueramte so ^ b " " ' " ' l T a g e . ,
minö die /öschung ih^er Gewerbe von Amtsweqen erfolgen werde. ' ^ ^ ^ ent,.chlen, als nach e.folglos.r Verstre.chung d,e,es 2er<

^ S teuer ^ s Vcnennr.ng Ruckstand an der Erwerbsteuer für das Jahr . I W ^ ^ "
<^ /7^ . ^ " 3^l,»ne W o l i n o r t "> dcs — — 1 — 1 G.,ammt- Zusammen
A Gemeinde ^ ^ " " " ^ v y n v r r ^ ^ ^ « . « l , ^ I85ttj i85ij i852il853i1854jl855j185«jl85? Uml.gc
^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ — ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ , ^ , . . , . , , ^ S . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ kl. bl. fl7 Ik^Tdl

1 Flcckdmf ,2 Martin Nachtet Zheuza — Fchmid '<i — 2— 2— 2!— 2,— 2 - 2 — 2^- 3,34, 2 ll) 3-l 2
2 Garzharcuz 2 Barth. Rudolf Garzhareuz 2 Binder —!— — — — , — — — , ! j — 2!— !> 4! 2 4 4 2
3 dto l Franz Krcnn dto — Weinschänker — — — " - ^ —^ l^- 2!— l!22— 4.^—
4 Grahowo l? Mathias Hra!^ Grachowo — dto — — - ^ 4 — 4 , - 4^— 4!— «4 l^— 22 !4 l !—
5 Hotederschitz 4 Barth. Rudolf Hotederschitz 37 Schuster 5 - 2 > - 2 — 2 - 2 - 2 > - 2^- , 2 i - 3,3^ 2 ltt !34j 2
<j,^ dto 0 «orenz Brus dto — Bindcr — i - z - 2 - 2 - 2 , - 2^,9 2 8 ,l!>! 2
7 Kirchdorf, 8 ^orenz Kobvau Kirchdorf — dto — « — ^ — — ! — 2 — 2!— 2 — 2 ! - 2 , - 5l2^ 2 l3 !l2! 2
8 dto l5 Iosef^lanzhar ^0 - Weinwirth — ^ - - - ^ ^ . _ l — 2 > - l ^ 2 2 - 4 ^22. -
9 dto .'N Ant. ^ellmischeg dto _ - dto 4 — 4>— 4 — 4z- 4 - 4 ; - 4 — 8 2 l j — 36 ,!ttt —

l " dco 24 Kalharina Sovre dto 't ^0 — __ — — —^ ^ ^ __ 4 , , 2__^— « ,— ,^
' ' n ^ " ^ ^ ^ ^ S . ' a g e r dto _ I ^ _ _ ^ _ ^ ^ 4 ! - 4 - ^ _ _ 4 ! . . 4 ^ . ' ^ ^ 1 3 ^ - 32 ^ 3 ^ -
,2 Unterl.,tsch 3 Stefan Micheuz Unlerloitsch « Binder _ _ _ _ - . ^ - ^ , ^ 2 — 1 ^ 9 2 4 ! '9 2

! ^ ^ ^ ^ ^ ^stanetlo dto - Wi^u.GreiSlrr - . — - . . - ! - ! 8 - 8 - 7^44— 23 ^ -
^ ° ^ '^" " " l Malinari dto _ Wittd.W^leru, . ! _ — - « — d ! - 7!44— 23 i ^ i -

^ ^ _ ^ " " ' ! ^ ^ _ _ _ _ ! , _ _ 2 - . ! « 2 ^ 5 , 2 -
,N O^rplan,aa tiU IakodK.^schek Ooerplanina - ^.mm^ m,n. " ^ " ^ - > - - ! - 4 - 4 - 3 5 2 - , l 5 > l -
,7 anMplanlna b Kajper P^einitsch llnle>p!a>»na l ^ >^,/s'c / " ^ _ ^ ^ _ _ ! . _ _ ! » . l 5 - 3 , » ^ - . 30 - 2^ — - lN4 - -
,8 dto 25 Ichann Püxch dco __ B c h l I " I i " ̂ z " . !_ 2 - 2 ! - 5 - 2 l - 2 ^ 34« 2 !4 !«9 2
19 dto 4 . ^opold Pe-nko^r dco _̂_ ^ ^ ^ ! " " ! ^ ^ ^ ! ^ _ ^ _ ^ 4 ! - 4 > - 3 ^ ! - l l ^

2 ' dto ,9 Franz Matlasi,j dro - Wirth. Vrannt- __^ - — _ _ . . , - ! _ ^! ^ _ _ _ _ z-̂
wmischänf.r und , ^ ! j ' z

, , ^ bety Pmnoschltz Unterschlemih — t>^ ! ^ ^ ^ . , ^ . ^ 2 — 2 — ' - ' ' — ^ 3 " 2 N. !^'. 2

A ^ ' ^ ^ ' " d . . h Kau.ch,Y Z'tt'Ntz - Kleink^ame.in __!__ _,̂  l ! , ^ . 3 U ^ w ^ < . ^ 3 3 - ' 3 ^ ^ -
^ ' " M^ch^l W.zhich dto - Klnnviohschlächtcr ^ ! ^ , ! ^ ^ ^ ^ ^ 2 ^ 2 3 ^ !3l> 2 3 " 4 ^ " - ' « ^ ^

! ! ! l ^

K k. Be^irisaml Plan.na am 8 August I857.
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I . 585. a (3) Nr. 1357«.

Kundmachung
über die Verpachtung des Bezuges der altge-
meinen Verzehrungsstcuer für das Werwaltungs-

^ U U O t jähr '858.
Von der k. k. Finanz-Bezirks-Dircktion in

Capodistria wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug dcr allgemeinen Verzchrungsstcuer in den
aus dem betfindigen Ausweise zu ersehenden
Stcuerbezirkcn und von den nebenbei angegc-
denen Steucrobjekten im Wege der öffentlichen
Versteigerung unter nachstehenden Bestimmun-
gen in Pacht ausgedotcn wi rd :

l Die Pachtverhandlungen werden bloß
auf ein Jahr , d. i. für die Zeit vom I. No-
vember 185? biö letzten Oktober 1857 mit oder
ohne der Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung auf cin weiteres Jahr gepflogen.

2. Aus dem angehängten Ausweise find die
Ausrufspreise für die einzelnen Pachtbezirke und
Steuerobjckte, so wie der Standort und der
Tag, an welchem die Pachtvechandlungen vor-
genomen werden, zu entnehmen.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesetzen und der Landes-
verfassung hievon nicht ausgeschlossen ist.

Für jeden Fall sind alle jene sowohl von
der Uebernahme, als von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eines Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder
welche in eine kriminalgerichtlichc Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Jene Inviduen , welche zufolge des Straf-
gesetzes über Gefälls - Uebertretungen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber-
tretung in Untersuchung gezogen und gestraft,
oder wegen des Abganges rechtlicher Beweise
von dem Strafverfahren losgezählt wurden,
sind durch sechs, auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretuug, oder wenn derselbe nicht bekannt ist,
der Entdeckung derselben folgende Jahre als
Pachtungswerbcr ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit Zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pach-
tung über Aufforderung der Gefällsbehörde mit
glaubwürdigen Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Anderen einen
Anbot machen w i l l , muß sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht seines Machthaders bei
der Kommission vor der Lizitation ausweisen,
und dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an deren Versteige-
rung Theil nehmen wollen, haben einen dem

«^zehnten Theile des Ausrufpreises gleichkommenden
WNetrag im Baren, oder in öffentlichen Staats-
Wsbligationcn, welche nach ihrem zur Zeit des
^ E r l a g e s bestehenden Börsenwerthe, die Loose

der Ä'nlehen von den Jahren !884 und !«3!5
aber nach dem Nominalwerthe angenommen
werden, der Lizitationskommission als vorläufige
Kaution zu erlegen.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragma-
tikal Sicherheitsurkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuch- oder Landtafelextraktes,
worin der als vorläufige Kaunon sicherzustel-
lende Betrag bereits ersichtlich sein muß, über-
reicht werden, welche jedoch zur Beurtheilung
der Annehmbarkeit der Sicherstellung auch mit
dem Schatzungsakte der verhypothezicrten Rea-
lität belegt sein muß.

Zur Erleichterung jener Versteigerungslu-
stigen, welche bereits Verzehrungssteucrpächter
sind, wird gestattet, daß in Betreff derjenigen
Personen, welche in dem Gebiete derselben
leitenden Bezirksbehörde, in deren Gebiet die
Werzchrungssteuer-Versteigerung, an welcher
ste Theil nehmen wollen, stattfindet, einen Steuer-
bezirk oder mehrere Berzchrungssteuerdezirke be-
reits gepachtet, und ihre dießfällige Kaution
durch Erlag baren Geldes oder in Staatspa-
pieren geleistet haben, statt ei.:er neuen vor-
läufigen Kautlon lediglich eine Erklärung ge-
nügend ist, daß sie ihre für die gegenwärtige
Pachtung bestellte Kaution vorläufig für ihre
künftige Verpflichtung ausdehnen. Es muß je-

doch in diesem Falle der betreffende Pächter
^ und beziehungsweise Pachtlustige durch eine, an
dem Tage der Pachtoersteigcrung ausgefertigte
Bestätigung der kompententen Finanz-Bezirks-
Direktion nachweisen, daß er mit keinem Pacht-
zinsrückstande von dcr von ihm bereits gepach-
teten Vcrzehrungssteuer aushafte, und daß auf
die von ihm als Kaution dieser Pachtung ge-
widmeten, amtlich aufbewahrten Geldbeträge
und öffentlichen Obligationen von keiner anderen
Person ein Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei.
Und überdieß muß derselbe sogleich die von
dem Eigenthümer der Kaution ausgestellte Ur-
kunde über die Widmung des baren Geldes
oder der öffentlichen Obligationen, mit welcher
die Kautlon für seine gegenwärtige Verzehrungs-
steuerpachtung geleistet wurde, für die Pachtung,
welche er eingehen will, und welche bestimmt zu
bezeichnen ist, der Versteigerungs - Kommission
überreichen, und dieser Kommission auf die ihr
ausgefolgten für die gegenwartige Pachtung vin-
kulirten öffentlichen Obligationen sammt den bc-,
züglichen Erlagsschcinen oder die Quittung über
die hiefür erlegte bare Kautlon und die Em-
pfangsbestätigung der Slaatsschuloen^Tilgungs-
fonds - Hauptkassa, wenn die bare Kaution
bei dem Tilgungsfonde fruchtbringend angelegt
wurde, übergeben.

f». Die im Ausweise benannten Steuer- und
rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln,
und zwar wenn in einem Bezirke zwei oder
mehrere Steuerobjekte zu verpachten sind, diese
beioen oder mehrere Objekte zusammen ausge-
boten; es wäre denn, daß kein Anbot für alle
Objekte eines Pachtbezirkes gemacht werden
sollte, in welchem Falle auch Anbote für ein-
zelne Steuerobjekte des betreffenden Bezirkes
angenommen werden.

! Nach geschehener Versteigerung der ein-
zelnen Pachtbczirke ist es den Pachtlustigen
gestattet, mündliche Anbote auch für die Pach-
tung zweier oder mehrerer Bezirke, unter der
Voraussetzung, daß die Konkretalanbote den Be-
trag der fur die betreffenden Bezirke erzielten ein-
zelnen Meistbote übersteigen, gegen dem zu
machen, daß sie auf die im H. 5, dieser Kund-
machung bezeichnete Art die vorläufige Kaution
für alle jene Bezirke, für welche dcr Gesammt-
anbot gestellt wird, erlegen.

Wenn in dem mündlichen Konkretalanbote
auch ein solcher Steuer- od r̂ Pachtbezirk ent-

^ halten ist, für den bei der Einzelnverstcigerung
kein Anbot gemacht wurde, so wird der Konkretal-
anbot nur unter dcr Bedingung angenommen, daß
derselbe wenigstens der Gcsammtsumme der für
die im Konkretalanbote enthaltenen Bezirke festge-
setzten Ausrufspreise gleichkomme.

7. Eben so ist auch gestattet, schriftliche
Anbote für die Pachtung des Verzehrungssteucr-
bezuges einzureichen und zwar für die Pach-
tung bloß eines oder mehrerer Bezirke, wobei
der Osserent auch die Bedingung stellen kann,
daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte,
wenn ihm der Bezug der Verzehrungssteuer für
alle Bezirke, für welche ?r den Anbot stellte,
ohne Ausscheidung eines Bezirkes oder Steucr-
objektes überlassen wird.

8. Bei schriftlichen Offerten ist Folgendes
zu beobachten:
g) Dieselben müssen mit dem, zufolge K. 5

l dieser Kundmachung als Kautions-Depositum
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-
lichen Staatsobligationen belegt, oder mit
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bei einer Aerarialkassa oder einem Ge-
fallsamte im Baren oder in Staatspapiercn
erlegt worden sei. '

Wird die vorläufige Kaution mittelst einer
einverleibten Pragma tikal-Sicherheirsurkunde
geleistet, so muß dieselbe sammt den übrigen
im Punkte 5 angegebenen Instrumenten mit
dem Offerte vorgelegt werden.

Dcrmaligc Verzehrungssteuer - Pächter,
welche eine schriftliche Offerte überreichen, und
von der ihnen im Punkte 5 zugestandenen
Erleichterung Gebrauch machen wollen, haben
die dort erwähnte Erklärung ihrem Offerte
anzuschließen;

lt) die schriftlichen Offerte müssen der oben im
l Punkte 6 aufgestellten Regel gemäß, alle
! Steuerobjckte der im Offerte begriffenen und
^ genau zu bezeichnenden Pachtdezirke umfassen,

zugleich den für alle Pachtbezirke angebotenen
Betrag mit Zahlen und Buchstaben genau aus-
drücken, und sind von dem Anbotsteller mit
seinem Vor- und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort zu unterzeichnen.

Parteien, welche nicht schreiben können,
haben das Offert mit ihrem Handzeichen zu
unterfertigen, und dasselbe nebstdem von
dem Namensfertiger und einem Zeugen un-
terschreiben zu lassen, deren Charakter und
Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in demselben beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner und zur ungetheilten Hand, nätN-
lich Einer für Alle uno Alle für Einen, dem Ge-
fällsärar zur Erfüllung der Pachtbedingunge"
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte
jenen Mitofferenten namhaft machen, an
welchen auch allein die Uebergabe dcs Pacht-
objcktes und lm gegebenen Falle die Auf-
kündigung dcs Pachtvertrages geschehen kann ;

e) diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachung oder den Lizitations-
bedingnissen entgegenlaufende Klauseln be-
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß sich Offered
allen Bestimmungen dieser Kundmachung fü-
gen, und die ihm genau bekannten Pacht-
bedingnisse (welche daher vorläufig bei den
im Punkte l l dieser Kundmachung genant
ten Behörden und Gefällsorganen einzusehen
sind) pünktlich befolgen wolle;

ll) die schriftlichen Offerte können, so wie die
mündlichen auf eine einjährige Pachtperiode
mit oder ohne der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung auf ein weiteres Pachl'
jähr gestellt werden;

«) die schriftlichen Offerte, welche dem Einga-
benstcmpel vr. l 5 Kreuzer unterliegen, und
für die Offereittcn von dem Zeitpunkte der
Einrcichung, für die GcfaUö-VerwallUNg aber
erst vom Tage, an welchem die Annahme ^
Offertes dem betreffenden Offercnten bekannt
gemacht worden ist, verbindlich sind, müssen
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Capo-
distria versiegelt, innerhalb der im angehäng-
ten Ausweise festgesetzten Frist überreicht
werden.

Schriftliche Offerte, welche nach dcr für
die Einbringung festgesetzten Frist einlange«,
so wie solche, welche uon den vorstehenden
Bestimmungen im Wesentlichen abweiche"/
werden nicht berücksichtiget,

f ) Auf dem Umschlage des schriftlichen Offertes
müssen von Außen, nebst der Adresse v"
Behörde, bei welcher das Offert zu über-
reichen ist, der Steuerbezirk oder die Steuer-
bezirke, je nachdem das Offert nur auf Cin/"
oder auf mehrere Steuerbezirke gerichtet G
genau und deutlich angegeben werden.

Das Formulare eines schriftlichen Offerts
ist aus der Anlage zu ersehen.

9. Die schriftlichen Offerte werden nach 9^
endigter mündlicher Versteigerung, und nachdew
alle anwesenden Lizitanten erklärt haben, keii^
weitern Anbot machen zu wollen, in Gcge"'
wart der Pachtlustigen von dem Lizitationö'
Kommissär eröffnet und bekannt gemacht-

M i t der Eröffnung der schriftlichen M / "
schließt dcr Lizitationsakt, und es wird b t ^ ^
dem Zeitpunkte, wo von der kompentente" ^
Horde über denselben entschieden word" '
wird, kein nachträglicher Anbot nicht wcyr
genommen. -,

Die Gefälls-Verwaltung behält s ^ ^ ^
drücklich das Recht vor, je nach dew "
schlage der mündlichen oder schriftlichen A n » ^
die Resultate dcr Versteigerung für ""6
Bezirke, oder jener für größere K ^ " ^ ^
zu bestätigen; daher die für die einzelnen ^
zirkc verbliebenen Bestbieter dadurch/ ^ l
solche Bezirke Konkretalanbote gemacht wurden,
von der Verbindlichkeit iyrer Bestbote bw zu
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oberwähntcn Entscheidung über den Lizitationsakt
nicht enthoben sind.

M i t der Bekanntgabe der Nichtannahmc
eines Anbotes werden^ die vorläufigen Kalttionen
odcr Kautions-Depositen zurückgestellt.

Uz. Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Bestbicter ge-
blieben sind, so haben dieselben, eben so wie
es vben Punkt 8 l i t t . l, für schriftliche Offerte
bestimmt wurde, Denjenigen unter ihnen nam-
haft zu machen, an welchen auch allein die Ueber-
ga'oe dc6 Pachtobjektes und im gegebenen Falle
die Aufkündigung des Pachtvertrages geschehen
kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenheit des Pächters oder deö Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder
die Gefällsbehördc die persönliche Zustellung nicht
passend sinden, so soll die Ucbcrreichung der
Aufkündigung bei der betreffenden Steuer-Bc-
zirkö-Obrigkeit, und falls die Pachtung mehrere
Bezirke umfaßt, bei einer oder der andern
Steucrbezirks-Obrigkeit zur wetteren Verstän-
digung der Partei die Wirkung der persönlichen
Zustellung vertreten.

, ! . I m Grunde der h. Ministcrial-Entschlie-
ßung vom ! 8 . Jänner 1855, Z. 22<»Hl!9,
wird bestimmt, daß der Pachter auch die Ein-
Hebung der den Gemeinden bewilligten Zuschläge
zur Verzehrungssteuer für die in Rede stehenden
Objekte zu besorgen habe.

! 2 . Die allgemeinen Pachtbedingnisse kön-
nen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion und
den Oberen der Finanzwache des Küstenlandes
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Uebrigens wird sich auf die Kundmachung
der k. k. steierm.Myr.-küstenl. Finanz - Landeö-
Direktion vom 28. Juni l 8 5 7 , Z. 12470,
berufen.

13. Die Lizitationcn beginnen an dem fest-
gesetzten Tage pünktlich um die 9. Stunde
Vormittags.

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Capo d' Istna am 27. August l857.

F o r m u l a r e
e i n e S sch r i f t l i ch e n O f fe r t e 6

v o n I n n c n.
Ich Endesgefertigter bitte für die Pach-

tung der allgemeinen Verzehrungssteuer von
(folgt die Angabe der S t e u e r o b j e k t e )
in dem Steuerbezirke (folgt der Name des Steuer-
bezirkes) oder in den Bteuerbezirken (folgen
die Namen der Steuerbezirke) für die Zrit vom
. . . 18 . . bis . . . l 8 . . den Iahrespacht-
schilling von . . . . (Ge ldbe t rag ln Z i f -
fern) das ist(Gelbetrag in Buchstaben),
wobei ich die Versicherung beifüge, daß ich die
in der Ankündigung ddo. . . . und in den ein-
gesehenen, daher mir wohlbekannten Pachtbe-
dingntssen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im An-
schlüsse den Betrag von . . . Gulden . . .
Kreuzer bei, oder lege ich die Kassaquittung
über das erlegte Vadium bei.

Am ,8 < .
Eigenhändige Unterschrift mit
Angabe des Charakters und

Wohnortes.

V o n A u ß e n :

(Nebst der Adresse der Behörde , an welche das
Offert eingesendet wird, und Bezeichnung des
Betrages des beiliegenden Geldes oder der Amts-
quittung). Offert für die Pachtung der allgemeinen
Verzehrungssteuer in dem Steuerbezirke, oder in
den Stcuerdezirken (folgt die genaue Bezeich-
nung der Steuerobjekte und des Sttuerbezirkes
oder der Steuerbezirke).

M u s w e i s
zur Kundmachung über die Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs-Steuer für das Ver-

walttmgsjahr l8!',8.

Ä Name Qrt!Tag ^ H . , , ,
^, des der V e ^ dcr einzeln <^'«!"'" schriftliche Offcllc
3̂ E ^ o u e v b e t i r k e s Vrrzrlirun.Meiier der vorzunehmenden cinqebracht

A, ^ ^ « ^ . ^ . z . ^ « ? ' ? ^ v ^ c h ^ wird - — — ^ ^ , ^ Vl,'sN'iger,mg w>rdm l5mien

' Dignano, , , I ^ « « ^ . , 5 « « ^ . ^ z Z

' P ° " . . . . ^ '!"« w^, " ° ° « ^ ^ - ! H Z
9 Montona . . Wem .«54 « ,zz< ,5 Z ^ Z Z.

F>e,sch 43» ,.̂ » >z A H
" ' ^'i° - - . , A... W84 ,«. 2«.5 „ Z ! , ^

3. 532. u (2) Nr ^5593.

K u n d m a ch u « g.
Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich ge-

"äß blasses vom I v . August d. I . , s. ' ' " V l 5 ? 3 .
b'fllmmt gefunden, die zugestandenen Beqü"sti-
gunmen für mehrere in der Eisenbahn ' Station
^ " e t t zur Aufgabe gelangenden und in dem
Gcbuhrm-Tarife der südlichen Slaatö-E'senbahn
vom 28. Jul i l857 ausdrücklich bezclchneten
WarcngattungennochaufnachstchcndeArtikel,alö:

Kakao, ^
Canehl (Zi'nmt),
0 ^ 8 i i i l i ^ e 3 (Vlutterzimmt), !

Piment (Neugrtvücz).
Ingwer u>w Indigo '

auszudehnen, und aüe diese Artikel unter die
Waren der l , Tarifsklasse einzureihen, und so^
mit del dlesen Artikeln eine Fracht-Ermäßigung
von ^ Kieuzer pr. Zentner und Meile oder
von 3 3 V , V u dcr bisherigen Ftachts,ebuhr ein-
treten zu lassen Alle diese Begünstigungen sind
jedoch an die Bedingung geknüpft daß die Wa-
rm bei dem Transport-Expedite T r i e f t zur
Aufgabe gelangen

Bon der k. k. Vetriebtz-Direktion der südli-
chen Staats-Eisenbahn.

Wien am 22. August ^ 5 7 .

Z. 537. ll (2)
K u n d m a e h u n g ,

mittelst welcher zur allgemeinen Keinnniß gelangt,
daß am 13. September l. I . um itt Uhr
Vormittags eine öffentliche Naturalien - Lieft-
rungs-Behandlung mittelst gesiegelter Offerte
bei der hierortigen k. k Verpfiegs-Bezirks-Ver-
waltung abgehalten werden wird.

Die alternative Erfordcrniß besteht ins
3ll>6 n. ö. Metz. Korn mit wenigstens ^ ̂ .

75 Pfund pr. Metzen I , ^ .
2 l 3 l n. ö. Metz. Hafer mit wenigstens Z H.

45 Pfund pr. Mctzcn Ẑ ̂  c»
l 3 N n. ö. Zentner Heu ^ ^ Z
730 » >, Streu- ^ ^ <̂  ̂  -
5W » , Betten- ^ " ^ ^ " ^
554 » Klf. hartes 3U" Scheiter- ' - ' "

Brennholz
o d e r :

4795 n. ö. Metzen Korn 3 .^
3696 >, >> Hafer DZ
l96<j » Zentner Heu 53 >̂
,095 » >> Streu- Z^S
855 » » Betten- ^ " ^ ^ « 2 ) "
«39 » Klf. hartes 3U" Scheiter- ^ . "^

Brennholz Z ^
welche in gleiche Monatsraten vom Oktober
l857 bis Ende Jänner für die erste und Ende
April I85O für die letztangeführte Erforderniß
franco aller Spesen in die rosp. dicßseitigen
Depots einzuliefern kommen.

Die wesentlichsten Bedingungen sind folgende:
1. Haben die dießfälligen schriftlichen Offerte

bis 10 Uhr Früh des obigen Behandlungstages
nach dem am Schlüsse beigefügten Formulare
abgefaßt hier einzulangen.

2. Wird der Sicherstellungs-Versuch alter-
nativ für den Bedarf bis Ende Aprl l und Ende
Ju l i l ^58 vorgenommen, und sind die Offerte
auch alternativ für die kleineren und größeren
Quantitäten zu stellen.

3. Offerte, welche das hohe Acrar an zu
kurze Entscheidungstermine binden, dasselbe be-
schranken, oder von dem nachfolgenden Formu-
lare abweichen, werden nicht berücksichtiget.

4. Bleibt es den Offerentcn frei , auf einen
oder alle Artikel zu bieten; ebenso behält sich
aber auch die Staatsverwaltung das Recht vor,
was immer für einen Theil der Lieferung zu
genehmigen, ohne daß dem 'Antragsteller hiedurch
ein Recht zum Rücktritt erwächst.

5). Jene Urproduzenten, welche ihrem Be-
Ntzstande vechältnißmäßigc Quantitäten der eige-
nen Erträgnisse anbieten, smd vom Erläge des
Reugeldes als auch der Kaution enthoben, je-
doch müssen überhaupt alle der Lokal-Kommission
nicht bekannten Urproduzenten sich mit einem
Zertifikate ihrer vorgesetzten Behörde gehörig
bei der Behandlungs-Kommission ausweisen,
und in ihrem Offerte die Erklärung beifügen,
daß sie für die Zuhaltung ihres Anbotes mit
ihrem ganzen Vermögen haften wollen.

6. Jeder Offerent hat sun Offert mit einem
5 " / , Vadium des offerirten Werthbetrages zu
garantiren, welches im Genehmigungsfalle auf
l 0 Perzent als Kaution zu erhöhen ist.

7. Alle näheren Bedingnisse sind von heule
an in der Kanzlei der betreffenden Verpflegs-
Verwaltung, wo auch diese Verhandlung ab-
geführt w i r d , einzusehen.

O f f e r t s - F o r m u l a r e :
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in . . . .

erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung vom
3. September l 8 5 7 , . . . . Metzen Korn »

!. . . Pfund zu . . fl. . . kr. Sage!
nach N. zu liefern.

Unter genauer Zuhaltung aller kundgemach-
ten Bedingnisse und Beobachtung aller sonstigen
bestehenden Kontrahirungs - Vorschriften, und
garantirc hiemit nebst meinem erlegten Vadium
von . . . ft. mit meinem gesammten Vermögen.

F o r m u l a r e
f ü r d a s C o n v e r t des O f f e r t e s :
An die k. k. Verpstegs-Verwaltung zu N.

Offert zur Lieferungs-Behandlung m Folge
Kundmachung vom 3. September ^ ' ^ „ g



N5N
ä- «509. ^2) Nr. ! !5s

E d i k -,
Von dcm k, k, zu^ittr-aiutt Ksci i^^ al? i^^icht,

wird b<kannt gemacht i
Es sli dit exekutive Feildictung der dein Jakob

Pinter q<hösiff«n, im Gruudouche der Herrsch.,st
Wkißcniels «nl» Urb. Nr. 454 voirommendiu Recilital
zu Hüittis^Ioß ^<oM Nr. 5, im SchatzungS werth,
Vvn 2285 fl, lino d-s auf, »2s si 36 rr. g> schätzte,,

'Fai^lussc, wegen schuldiger 713 ft. 29 kr, samml
Nebeuverbincltcbkeiten bewilliget, und seien die Lizi-
tüüonslagsatzungcll, auf den lt). Oktober, i4. No-
mmber und 12. Dezember I. I . , jedesmal um
9 Uhr Vormittag auf der genannten Rcalnat mit
dcm Bcisaße bestimmt worden. daß die Lizitations.
objekte bci der ersten und zweiten Fcildietung nur
lim den Schätzungsbelrag odcr darliber', bci der
dritten aber auch unter demselben hilitangfgeb?»
werden.

Der Grundblichsertrakt, das Schatzungsproto.
koll und die Lizitalionsbedingnisse können bci diesem
Bezirksamte eingesehen werden.

Kronan am l?. August »857.

Z?!507. (2) ^ N r ' 28?l.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamte Krainburq, als Ge»
licht, wird den unbekannt wo befindlichen Filipp
Sclmmi, Maria Schumi, Maria Scheschek, Ma
riana Schcschek. Agnes Scheschek, Ignaz Schcscvck,
TlwMlis Schkschek, Jakob Scheschek und deren un-
dekaintten Nechlsnachfolgern hierniit crinnerti

Es hade Peter Schcschck von Kramburg wider
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschener-
klärunff der auf seiner, im Grundbuche Krainburg
«nli Konsk. Nr. ll0<80 gelegenen Hause sammt?ll^
und Iugehör haftenden Sahpostcn, als:
n) des zu Gunsten des Filipft und der Maria Schumi

für das Uedergabsquantum pr. 200 fl und für
die freie Wohnung seit 29, März 1788 iutabulirlen
Ucbergabsverlrages;

l>) des zu Gunsten des Filipp und der Maria Schumi
für den Lebensunterhalt, zu Gunsten der Maria
Schcsch«k für Ervsgeschenke pr. 200 fl, , dann zu
Gunsten der Mariana, Iqnaz, Thomas und Ia>
lob Scheschek ä pr. »00 fi,, unterm 23. Februar
!805 intabulirten Uebergabsverlrages ddo. l0.

Jul i 1304. 5nd p̂ Ä<:8. »0. Jul i l. I . , Z. 2841,
hicramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 27. November l, I .
Früh 9 Uhr mit dem Anhange ocö §, 29 a. O. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe.
kannttn Aufenthaltes Herr Ferdinand Mlaker ron
Kraindurg als Curator «6 actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstäub!,
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be.
stellen und anher namhaft zu machen haben, wi
dria/ns diese Rechtssache mit dem aingestelitcn Ku-
rator verhandelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Kraniburg, al l Gericht, am
23. Jul i 1857.

Z. iö l4 . (2) Nr, lt j ,5
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamt? i>, Sittich . als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Josef Gorischek von Bresouz, gcgei, Jawb
PertfchtU von Wcixelburg, wegen aus dem Urtheile
vom 16 S Ptember »855, Z. 2627, schuldign
200 fl, C M . c. 6. c,, in die exekutive öffci'llichr
Versteigerung der, dem lietzteru glhöligen, im Grund
buche der Stadt Weixelburg «ul) ^'am, I I . , Fol, 27
Urb. Nr. 45 vorkommenden Realität in Wcixclburg
Konsk Nr. 25, im gerichtlich erhobenen Tcha'tzuügs»
wcrlhe von 250 ft. <ZM. , gewilligt und zur Vor,
nähme derselben vor diesem Gerichte die Feilbie.-
tungstagsatzungen auf den 27, August, auf den 28.
September u>»d auf den 29. Oktober l. I . , jedes'
jed^'M^l Vorinittags 8 Uhr mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß diese Realität nur bei der
letztcn angeordneten Feildictung auch uxtlr dem
Schätzungswetthe an den Meistbietenden hintange.
geden werde

Das S^atzungsplotokoll, del Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsdcdmgmsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden emge.
schcn werden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am
2t. Juni l857.

Nr, 26!^.
Nachdem sich b<i ^ ^ erste» Ieildietllngösag!>'liuug

ke,n Kauflustige gemeldet hat, so wird zur
zweien, aus den 28. Eeptemb« l. ^ . aügeord.
ueten Fettbietunq grschrulen
K. k, Bezirksamt m Sittich, alü G l i ch t , a.n

27. August ,057. ^ '

Z^^^^" " V I i V ,, "'' '"^
Von dem k. r. Bezirlsamte Lak, als Gencdt.

wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr ilnsuchen des üllkas Kurall von
^ole?i.-.Vl-,ß ,^-^rn W ^ l i n Wooing, 0011 Ermern
H.us ^)ir. 7, .wege!, aus dem Ul lhl'ile d0tv 1 !. J u n i
! 8 5 , , Z 2 5 ^ 7 , Ichuldl^e» 150 fi. 5 5 . c., die
nvrutiue ,',ti!bittung der dem L'tztcrn gehörigli, . in
Ermern Haus Nr. 7 liegenden, im Glundbuche der
Pfarrhüfsgült Älteolak «nl> Uri>. Nr. 8 3 , Reklf.
Nr . 77 , vorkc'MMcndtN, sserichtlich auf 2>87 fl.
50 kr, bewerlhelen Hube bewill igt, lüid es sind zu
deren Vornahme die F^lbi l lu i^Z^^fatzuügcn auf 0ei,
29. September, auf den 29. Ottober und auf den
28. November d. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr
im Orte drr Realität zu E rm l i n Haus Nr. 7 mit
dem angeordnet worden, daß diese Re^l i lät del
der ersten oder zweiten Fcilbietung nur um oder
über. ren SchatzuügSwerth, b,i der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden würde.

Das Schatzungsprocotoll, dir Grundbuchs'
stand uno die Lizitatiousdeoillgnisse könutn täglich
Hieramts cirigeseden werden.

, K. k. Geznksamt Lak, als Gericht, am 9.
Ju l i 1857.

Z. 1516. (2) Nr. l788.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über oa5 Ansuchen der Vormünder des
minberj. Johann Sterk von Paka. gegen Georg
Ster t von Vornschloß, uuter Vertretung deffüi Ku
ralors Peter Perschc vo,l Tscheruembl, wegen aus
dcm Urthlile ddo, 7. November 1854, Z. 50, schul
eigen »60 fl. <HM. e. 8 c , in die exekutive öffeot
liche Versteigerung der, dcm ^etztern gehörigen, im
Grundbuche Herrschaft P o l l e d sul) Dom. Nr.
7 5 ! , 7 ^8 , 7 4 9 , 4 l , l l U lind 7 2 , im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von «60 fi. E M , , ge-
williget und zur Vornahme derselben die F>ilb!e>
tungstagsatzungei! aus den 28. September, auf den
29. Oktober und auf den 30. Dezember l. I . , je.
desmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der Neali^
täten mit dem Anhange bestimmt worden, daß dir
feilzubietenden Realitäten nur bti der letzten Feilbit,
lung auch unter dem Schatzungswerthc an den
Meistbietenden hinlangegebln werde.

Düs Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscrtrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Ge^
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingtjt,l)en
werden.

K. k. Bezirrsamt Tscherncmbl, als Gericht, am
8. Ju l i l857.

3. »517. (2) Nr. i826
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschl lnembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gelllacht!

Es sei über das Allsuchen des Andreas Ionke
von Oöermöskl, gegen Johann Wmdischmann, von
Kletsch Nr, ^!, wegen aus dem gerichll. Vergleiche
l>dl>. 22. Januer 1852, Z. 267, schuldigen 300 fi.
C M . s!. «. «,, in die exekutive öffentliche Versteige
rung der, dcm Letztern gehöriqen, im Gnnidbuchr
Hlirschaft Krupp 5>i!, Ku>r. Nr, :i55 , 3 4 3 , 4 !3
und 456 in NutschetlN.- und Winklerberge geltgcüen
Wciiigarlenrcalität, im gerichtlich erhobciisn Schale
zungZwcrthe von 380 fl, E M . , gewilli^el und zur
Vornahme derselben die Fcilbictungst.'gsatzungcn aul
den l . Oktober, auf den 2. November und <iuf den
3. Dezember I. I , jedesmal Vormittags um <» Uhr
im Orte dcr Realität mit dem Auhauge bestimmt
worden, daß die fcilzubiclcnde Wcmgartcnrealität nur
bei der letzten Feildietung auch unter dem Schal,
zuiigswerthe an den Meistbielenden hintangegcben
werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizilalionsbedingnisse können bci dicscm Oe-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
lvndtn.

K. t. Bezirksamt Tschernembl, als Gtlicht, am
l l . J u l i 1857.

3. l5>8. (2) N r 2069.
C d l k t.

Von dem k, k. Bezilksamte Tschernemdl, als Gk.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des I w e Medosch
von Drenouzh, gegen Michael Metesch von Wutaraj,
wcgen aus drm kreisg. Urtheile ddo. l 4 . Jänner
,657, 3. «33) «5, schuldigtn «0l st. 5 l kr. E. M .
c. 8. c , »n die exekutive öffentliche Vei steigerung der.
0cm Lctztern gcdörlgen, im Vrundl'uche Herrschast
Hscheinemdl «uli Urb. Nr. 8 l . Nekt. Nr. ,19
im gerichtlich nhobenen <2chätzu>!gswtrlhe von l55 ft
E M , gewi l l ig t lii^o zur Vornahme derselben die
Flilb!ltungs,'ag!atz!!Ngcn auj den 5.Ok!oder. auf del«
5. November und auf den ,7. Dezember l. I , . jedes-
mal Vormil taqs um 9 Uhr im Orte der Ncalilat
mlt dem Anhange dcsltmmt woldei,, daß die feil.
zubieteude Realität nur bei der letzten Fcilbietung
auch unter dem Schä'tzungsw^the an den Meist-
dielenden hiotangegeben werde.

Das Schatzlmg6ps0tc>kl'N, der Oru>'dbuchscr-
lrakt üiid dic Liztt.uionsbtl iilquisse kö^tisii bci dis'
s'in Gericht'' in dc" gewöhnlichen Aml?st!i»i,'M ciü-
gcsfhen werden. ">'- '

K. l, Oeziikßamt Tschlrn.mbl, aU' Oericht, am
4. August 1857

Z. !'»2^. <2) Nr. »746.
E 0 i k l.

Von d^m k. r'. Bezirlsamte I d r i a , als Ge<
richt, wird hiemit betanul gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Matthäus Demschcr,
ven I d r i a , sseqe» Johann Mark von Dol le, wegen
aus rern Vergleiche vom 3 Jun i »856, 3, >59Z,
schuldigen 17 fz. 6 kr. C M «. 8. ̂ ., in die er<tutlve
össcntliche ^ie'steigcluug dcr, dim ^rtztern gehörigen,
im Grundbuche Lack «uli Urb. Nr. 8, Haus ^ Nr. «4,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthc von 2192 st.
15 kr, C M . , gewilliget unb zur Vornahme dtlsclblN
die FeilbietunMags.'tzuugen auf drn i 2 . Ollol"' ',
auf den 12. November und auf den l 2. Deznnbcc
d. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr l)icram>ö
mit dein Anhange bestimmt worden, daß tie leilzudie«
tende Neali lät nur bei der letzten Feilbietung auch miM
dem Echätzungswerthe an den Meistbietenden hinta"'
gegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizilalionsbedingnisse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, "M
29. Ju l i «857.

Z. '525. (2) Nr . l !99 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte I d r i a , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Georg Plcschner
von Monialconi', gegen Simon Pleschuer'sche Ve»
laßmasse von Godovilsch, we^en aus dem Verglc'ich^
odo. ,2 . Juni 1855, Z. 2473, schuldigen 464 si
(ZM. e. ». 0., in die exekutive öffentliche Ver lage-
rung der, dem Letzter» gehörigen, im Grunoducht
oer Herrschait Wippach «uli Urb. Nr, 9 l 7 , Nektif.
Z, 28 voltommenden Realität, im gerichtlich elhobe-
uen SchatzUligbwerthc von 3957 ft. 24 kr. 6 M . ,
gewiUige: uuo zur Vornahme derselben die Fiilbie^
tungstagsatzungen aus den 8. Oktober, aus dlN 9.
November und auf den 10. Dezember I. I . , jedes'
mal Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität M>t
ocm Anhange bestimmt worden, daß die feüzubi»
lenoe iiiealitat uur bei der letzten Fcilbietuug auch
unter dem Schätzungswerte an den Meistdtt'tf,ide„
hiittan^egedcn wilde.

Das Sü:ä!Hungsprotok^,U, der Grundbuchs^"
trakt u"d die liizitütionsbedingniffe kölinen bei dieftm
Gerichte in dm gewöhnlichen ?lmtKstunden eingefehe"
werden.

K. k, Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 20-
Jun i 1857.

Z. ,526. (2) Nr. i?60.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamle Id r ic , , als Oe<
richt, wird dem Audrcas ^iudolf von Lome, o-oel
ocssc,, unbekanntln Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es hab? S imon Rudol f , von Lome N l " ^
wider dttselbcn die Klage auf Anerkennung der Ol-
sitzung in'd Gestaltung der Einvellcibuna, des «i''
genthumrcchtcs bcgiglich der Nealitäl Urb. s ^
687. Nektf, ^ 3 des Wippachcr Grundbuches, «""
pl-»u«. l . August »857, ^. i 7 6 0 . hicramts eingf'
bracht, woruder zur mündlichen Verhandlung ^^
T''gs>ltzung auf den 21 . Dezember d. I . stüh 9 Uv
mit dem Auhange des §, 29 a. G. O. angeordne^
und den Geklagten wegen ihres unbekannte!' ^"'.'
cnthaltes Franz Weischel von Schwarzenberg " ^
^ni ' i i las »6 äcUlln auf ihre Gefahr uitd Kosten
stellt wurde. ,. ' el

Dcssen werden dieselben zu dem Ende verstand»^
daß sie allenfalls zu rechter Zelt selbst zu " i che" ' ^
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen u>
anher namhaft zu machen haben, widrigens t>>e
Rechtssache mit dcm ausgestellten Kurator oerh^lv
werden wird. ^

K. k, B^ i rksamt I d r i a , als Gericht, " ' "
August »857. ^ ^ ^ ^

37?340" (2) N c > ^ ^ '
E d i k t . ^ ik te

I m Nachhange zu dcm dießgerichtltche" ^ , ^
vom 22, April 1857, Z. 2669, w>ld h u " "
gemacht-. ^ l,iel'

Nachdem zu der am 22. August ,° ,,,^occ
amts angeordneten trekekulwen zweite,, FeM"e, ^ „ ,
d,m Mathias Gr i l l von U'Nrrlc,pelverck 6 " ^ ^ f ,
in ilntcrlapclverch liegenden «/,, Hübe lew ^
lustiger erschienen :st, hat es vei d.s auf 26, ^ p l?
d, I . ausqesckrieb.nen dritter, in Loto " " " > ^ ^
verch vorzunehmenden' exekutiven Fe>lbietU"g
Verbl<>ibe!i< , .̂ , . »i.ioll «'"

H. k. start, deleg Bezirksgericht Neusia°"
24. August l857.


